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den. Hier findet die Umwandlung von Gleichstrom zum netzübllchen Wechselstrom
statt.

Verfahren:

Der Vortiabenträger hat bei der Stadt Dinkelsbühl um die Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes sowie um die 3. Änderung des Flachennutzungspfanes im Bereich der
^isw^^n^ha!?^Killi^^g^iili^^a^telB^I?SS'i^^ihtZ^^ll5^nm^lnl Son-

dergebiet für regenerative Energien - Sonnenenergie"

Flächen bilanz:

Gesamtgröße des Bebauungsplanes 3,5ha
- Bereits überbaute Fläche 0.00ha
- Elngriffsfläche (uberbaubare Grundstücksfläche): 2,2 ha
- Gränlandstreffen (um die überbaubare Gmndstücteflache): 0,8ha
- Grüngurtel aus Sträucher im Osten und Westen 0,1ha
. Ausqleichsfläche 0,5ha

Bauverpflichtungsklausel:
Der Vorhabenträger verpflichtet sich, spätestens 12 Monate nach Satzungsbeschluss
zum vorhabenbezogenen Bebauungsptan "Photovoltaik - Weidelachu ein vollständi-
ges und genehmigungsfähiges Baugesuch über die vor9es®hene ^T^^'1?-.'?-??1"
tungsbereich des Bebauungsplanes einzureichen und spätestens 24 Monate nach
Satzungsbeschluss mit dem Bau zu beginnen und spätestens 48 Monate nach Sat-
zungsbeschluss die Photovoltaik-Ajnlage ferti9zusteHen.DieFertigsteHungdes Bau-
Vorhabens ist durch Vorlage einer Bauabnahmebescheinigung nachzuweisen.

Erschlie&ung:
Die Erachließung des Sondergebietes erfolgt über vorhandene Wirtschaftswege. Die
Zufahrt zum Solarpark erfolgt über den von der Ortslage Weidelbach ausgehenden
befahrbaren Wirtschaftsweg. Ein Neubau derZuwegung ist nicht notwendig. Gege-
benenfälls müssen vorhandene Wege während der Bauphase ausgebaut werden.

Neteeinspeteung:
Die elektrische Energie wird an das öffentliche Nete abgegeben. Die Stromeinspei-
sung wird von den Anlagenbetreibem privatrechtlich geregelt.
Um einen störungsfreien Betrieb der Anlage zu garantieren, wird ein entsprechendes
Femüberwachungssystem eingebaut (Fehlermeklung per SMS oder Fax -Einwahl
zur Anlagen-und Fehlerdiagnose über Internet möglich).
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